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י יְהוָה וַיָמֻתוּ י אַהֲרֹן בְקָרְבָתָם לִפְנֵּ י בְנֵּ י מוֹת שְנֵּ ר יְהוָה אֶל מֹשֶה אַחֲרֵּ  וַיְדַבֵּ

ית  ת אֶל הַקֹדֶש מִבֵּ ר אֶל אַהֲרֹן אָחִיךָ וְאַל יָבאֹ בְכָל עֵּ וַיאֹמֶר יְהוָה אֶל מֹשֶה דַבֵּ
י הַכַפֹרֶת אֲשֶר עַל הָאָרֹן רָאֶה עַל הַכַפֹרֶת לַפָרֹכֶת אֶל פְנֵּ  וְלאֹ יָמוּת כִי בֶעָנָן אֵּ

Und der Ewige redete zu Mosche nach dem Tode der zwei Söhne Aharons, welche starben, da sie 

vor dem Ewigen traten. 

Und der Ewige sprach zu Mosche: Rede zu deinem Bruder Aharon, daß er nicht jede Zeit gehe in das 

Heiligtum innerhalb des Vorhangs, vor dem Deckel, der auf der Lade, daß er nicht sterbe, denn in 

der Wollke erscheine Ich über dem Deckel. 

Die Thora hat schon über das traurige Ereigniss des Todes von Nadaw und Awihu in Paraschat Schmini 

berichtet. Warum wird es jetzt nochmal erwähnt und dazu noch im Bezug zum Jom Kippur – Dienst?   

Der Yerushalmi, der Jerusalemer Talmud, behauptet im Traktat Joma, dass die Thora den Tod von 

Aharons Kindern mit Jom Kippur verbindet, um uns zu lehren, dass Jom Kippur ebenso wie der Tod von 

Zaddikim, von Gerechten sühne.  

Rabbiner Baruch HaLevi Epstein erklärt in seinem Buch Thora Temima, dass es nicht der Tod an sich 

ist, sondern die Ehre, die wir den Toten zeigen, die Sühne bringt.  

Rabbiner Awraham JItzhak HaKohen Kook, in Midbar Schur geht er noch einen Schritt weiter und 

schlägt vor, dass die Versöhnung kommt, wenn wir die Werte und die Taten von Gerechten befolgen. 

Egal welche aus diesen drei Meinungen wir uns anschließen, ist die Ehrung der Gerechten und 

Bewunderung ihrer Taten das Hauptthema der Parascha.   

 

Schabbat Schalom! 
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